
Die Biene ist ein wichtiger 
Faktor für unser Ökosystem. 
Am 20. Mai ist der Welttag der 
Bienen. Etwa 50 Imker in ganz 
Kärnten sind als Bio-Imker zer-
tifiziert. Das bedeutet, dass sie 
sich in der Bienenzucht und 
Imkerei an bestimmte Kriteri-
en halten müssen. 
Manfred Sackl vom Zeltschach-
berg bei Friesach ist seit sechs 
Jahren Imker, vor drei Jahren 
bekam er das Bio-Zertifikat 
verliehen. Seitdem sind seine 
40 Bienenvölker seine große 
Leidenschaft. 
Alles über die Bienenzucht von 
Manfred Sackl und die Bio-Im-
kerei lesen Sie auf Seite 14.

Zum Wohl 
der Bienen

2,8 Millionen Euro 
fließen in die Wege
Wegenetz im Bezirk: Investitionen fix, Förderung beträgt 1,4 Mio. Euro.  S. 4
Fotos: Plieschnig, BFK St. Veit, KK
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Feuerwehr und Job. Auszeichnungen für 
vier feuerwehrfreundliche Betriebe 
durch Bezirksfeuerwehr-Kommandant 
Friedrich Monai verliehen.  Seite 6

Familien-Duell. Die Heim-Rallye wird zum 
internen Duell zwischen den Motorsport-
Familien Kramer und Leitgeb (am Bild 
Heinz und „Fuzzi“ Leitgeb).  Seite 62
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BEZIRK ST. VEIT (stp). „Familie, 
Freunde und Hobbys mit dem 
Feuerwehrdienst unter einen 
Hut zu bekommen ist schon 
Herausforderung genug. Alle 
von uns haben natürlich noch 
einen Brotberuf. Hier endet 
dann die Vereinbarkeit sehr oft. 

Diese Betriebe unterstützen 
nicht nur unser Ehrenamt, sie 
ermöglichen es“, sagt Bezirks-
feuerwehr-Kommandant Fried-
rich Monai. 

Unternehmen ausgezeichnet
Für die Freiwilligkeit opfern 
Kameraden der Feuerwehren 
teilweise auch den wertvollen 
Urlaub. Viele Chefs lassen ihre 
Mitarbeiter aber auch während 
der Arbeitszeit der professio-
nellen Hilfe nachgehen. Damit 
stellen sich die Unternehmen 

in den Dienst der guten Sache. 
Grund genug für das Bezirks-
feuerwehr-Kommando St. Veit 
an der Glan genau diesen Ar-
beitgebern für ihre Unterstüt-
zung zu danken und sie zu wür-
digen.  Letzte Woche wurden 
gleich vier Betriebe (Treibacher 
Industrie AG, Wietersdorfer 
Zementwerke, Donau Chemie 
Brückl, Flex ALthofen) im Bezirk 
St. Veit als feuerwehrfreund-
liche Betriebe ausgezeich-
net. „Ich hoffe, unsere Initiative 
findet in Kärnten viele Nachah-
mer. In unserem Feuerwehrbe-
zirk werden noch viele weitere 
feuerwehrfreundliche Firmen 
folgen“, so Monai weiter.

Wichtig für die Sicherheit
„Die Kooperation und der lau-
fende Dialog mit regionalen 
und überregionalen Einsatz-
kräften stellen wichtige Punkte 
auf der Sicherheitsagenda des 
Unternehmens dar“, weiß man 

auch bei den Wietersdorfer Ze-
mentwerken um die Qualitäten 
der Freiwilligen Feuerwehr-
männer Bescheid. Von 150 Mit-
arbeitern sind 25 bei Feuerweh-
ren aktiv. 

„Wertvolle Mitarbeiter“
Bei der Treibacher Industrie 
AG  Rund engagieren sich rund 
100 Mitarbeiter in freiwilligen 

Feuerwehren. Die Kompetenzen 
kommen insbesondere auch 
beim vorbeugenden Brand-
schutz zur Geltung. So werden 
mögliche Gefahrenpotenziale 
frühzeitig entdeckt und kön-
nen somit rasch und rechtzeitig 
beseitigt werden. Auch beim 
Unternehmen Flex  sind rund 
50 Florianis beschäftigt, davon 
drei Kommandanten, ein Ab-

schnittskommandant und sein 
Stellvertreter. „Diese Mitarbei-
ter sind ein wertvoller Teil un-
serer Flex-Familie. Sie bringen 
Eigenschaften wie Zusammen-
halt, Teamgeist und Hilfsbe-
reitschaft mit, die sich auch mit 
unseren Unternehmenswerten 
decken“, betont General Mana-
ger Erich Dörflinger.

Feuerwehr-Einsatz    während des Jobs

Auszeichnung bei den Wietersdorfer Werken: Betriebsleister Florian 
Salzer, Michael Obermailänder, GF Lutz Weber und Friedrich Monai

Arbeit und Feuer-
wehr-Dienst vereint: 
Vier Betriebe wurden 
als feuerwehrfreund-
lich ausgezeichnet.

Donau Chemie: Heimo Haimburger, Friedrich Monai, Manfred 
Ebenberger, Bgm. Burkhard Trummer und Andreas Nuart BFK St. Veit (3)

TIAG-Vorstand Alexander Bou-
vier und Friedrich Monai

ALTHOFEN. Seit 15 Jahren ist 
der 32-jährige Schlosser und 
Elektriker, Matthias Kogler, 
bei Flex in Althofen angestellt. 
„Wenn Alarm ist, lasse ich alles 
liegen und stehen.  Dann wird 
auch schon mal eine Projektbe-
sprechung in Abstimmung mit 
dem Chef vorzeitig verlassen. 
Oft kommen die Einsätze auch 
ungelegen. Aber ich gehe trotz-
dem. Ich muss halt schauen, 
dass alles klappt. Die Freizeit 
wird eben knapper“, erzählt der 
Brandmeister der Freiwilligen 
Feuerwehr Passering und fügt 
hinzu: „Ich mache beides ger-
ne. Das zu kombinieren ist eine 
große Freude für mich.“

Matthias Kogler ist Brandmeis-
ter bei der FF Passering BFK St. Veit

Kogler: „Lasse alles 
liegen und stehen!“
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ZUR SACHE

In Österreich flammt die 
Diskussion um die Möglich-
keit der unverzichtbaren und 
freiwilligen Hilfe während 
der Arbeitszeit immer wieder 
auf, zuletzt bei den Schnee-
massen Anfang des Jahres. 

Schon 2012 hat der heutige 
Ehren-Bezirkskommandant, 
Egon Kaiser, kooperativ 
mit Unternehmen aus dem 
Bezirk ein Lösungsmodell für 
die Möglichkeit der frei-
willigen Hilfe während der 
Arbeitszeit gestaltet. 

2018 hat der Bundesfeuer-
wehrverband ein diesbe-
zügliches Grundsatzpapier 
beschlossen. Eine Entschei-
dung in der Sache gibt es 
noch nicht. 

Im Bezirk St. Veit hat das 
Projekt aber Früchte getragen 
und viele Betriebe lassen nun 
ihre Mitarbeiter auch wäh-
rend der Arbeitszeit freiwilli-
ge Hilfe leisten.
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